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Halle Donnerstag

Reichsgerichts Entſcheidungen

K Leipzig 2 Juni
ijWeſen in Deutſchland unter dieſer Ueberſchriftn im März vorigen Jahres in Nr 10 der Halberſtädter

Shnntagszeitung ein längerer Artikel welcher ſich mit der 1883
ründeten Arbeiterkolonie Seyda beſchäftigte Unterzeichnet

S derſelbe mit A den Anfangsbuchſtaben des Verlegers
s Blattes des Hutma ren eine in Halberſtadt Der

Verfaſſer war jedoch ein Arbeiter Namens Friedrich Bartholomäus
welcher das Manuſkript Herrn Heine zur Verfügung geſtellt
hatte Durch den Artikel hatten ſich der Landrath v Babenhauſen
der Vorſitzende des Comite s der Superintendent Rabe in
Herzberg der Leiter der Kolonie und der Hausvater Meuſel
peleidigt gefühlt und gegen Verfaſſer und Verbreiter Strafantrag

eſtellt Heine wurde dann auch vom balberſtädter Landgericht
am g Okt v J für ſchuldig befunden und zu 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt Er hatte gegen das Urtheil Reviſion ein

elegt doch war der beim Reichsgericht ſchon vor mehreren
Monaten angeſetzte Termin auf Beſchluß des Reichstages auf

Heine der inzwiſchen ſozialdemokratiſcher Abben weilgebo damals an deneordneter für Magdeburg geworden war
erhandlungen des Reichstages theilzunehmen genöthigt war B
Zachdem nun die Seſſion geſchloſſen war kam die Sache amn vor dem I Strafſenat des Reichsgerichtes zur Verhand

lung und Entſcheidung Was nun den inkriminirten Artikel
betrifft ſo war derſelbe wie ſchon bemerkt von dem Arbeiter
Bartholomäuns verfaßt worden Dieſer war einer der erſten
welche in der Kolonie Seyda untergebracht wurden Er erzählte
nun in dem Artikel folgendes Wenn man in die Kolonie kommt
ſo erhält man zunächſt die Vagabundenkleidung welche mit 27 M
berechnet wird Dieſes Geld muß man abarbeiten da man aber
nur 13 Wochen dort bleiben darf und täglich höchſtens 25 Pf
verdient ſo wären etwa 20 Wochen erforderlich um die Summe
aufzubringen und es wird daher den Koloniſten wenn ſie wieder
fortgejagt werden gewöhnlich ein r wieder fort
genomnien Das Eſſen iſt ganz miſerabel Sonntags früh muß
man von Singen und Beten ſatt werden Jeden Sonntag
werden die Koloniſten in die Seydaer Kirche geführt und die
Kinder rufen dann Seht da kommen die Vagabunden Wer
ſich aus Ehrgefühl weigert mitzugehen der wird ſofort aus der
Kolonie fortgeſchickt Als der Superintendent Rabe zur Jn
ſpizirung nach der Kolonie kam war er im Jagdkoſtüm und
hatte ein großes Gefolge hinter ſich er fand natürlich alles in
beſter Ordnung denn es hatte an jenem Tage gerade gute
Bohnenſuppe gegeben Rabe ſoll auch wie behauptet
wird aus der Kolonie jährlich 3000 M beziehen und außerdem
für eine Reviſion die er jede Woche vorzunehmen hat 30 36 M
tiquidiren An den drei Wochentagen an denen es in der Kolonie
Fleiſch giebt werden für 90 Perſonen nur 9 Pfd Fleiſch grkauft
von denen aber der Hausvater und deſſen Brüder allein 6 Pfd
für ſich verbrauchen Dieſe auf den erſten Blick faſt unglaublich
erſcheinenden Angaben hatte der Angeklagte als wahr zu be
weiſen ſich erboten was ihm aber nur im allergeringſten Maße
gelungen war Das Landgericht ſtellte nun feſt daß Heine durch
die dem Artikel angefügte Notiz Alle menſchenfreundlichen
Zeitungen jeder Parteirichtung werden um Abdruck mit Quellen
angabe gebeten den Artikel gewiſſermaßen zu dem ſeinigen

emacht habe und daß der Zweck des Artikels geweſen zu ſein
cheine die Kolonie in Mißkredit zu bringen Die ganze Schilde

rung des Jnſtituts ſei eine derartige daß man einem ehrlichen
Manne nicht zumuthen könne ſeine Hand dazu z bieten Von
einem Sklavenverhältniß in der Kolonie könne keine Rede ſein
die Lohnverhältniſſe ſeien viel günſtiger als in dem Artikel dar
geſtellt wird das Eſſen ſei durchweg ausreichend und ſchmackhaft
und das Fleiſch werde jedem zugewogen Die Beleidigungsabſicht
ergebe ſich daraus daß der Hausvater als Betbruder und der
Superintendent Rabe als Hauptmacher und im ironiſchen Sinne
als Wohlthäter der Menſchheit und Ausbeuter der Aermſten und
Elendeſten zu Gunſten einiger Pfaffen bezeichnet werden
Beſonders gehäſſig ſei auch die unverbürgt e Mittheilung
daß Rabe für ſeine Mühe noch etwa 3000 M beziehe und nicht
unbedeutende Summen für ſeine Reiſen liquidire Der Angeklagte
habe zwar behauptet er habe die Angaben des Bartholomäus für
wahr gehalten aber er habe Behauptungen deren Wahrheit nicht
unzweifelhaft erwieſen ſeien nicht verbreiten dürfen Der Ein
wand des Angeklagten daß er nur ſeine berechtigten Intereſſen
als Steuerzahler vertreten habe verdiene keine Berückſichtigung
da ſchon aus der Form auf die Abſicht der Beleidigung ge
ſchloſſen werden müſſe Die Reviſion des Angeklagten wurde
von dem Rechtsanwalt am Reichsgerichte Hrn Juſtizrath und
Reichstagsabgeordneten Dr Karl Braun näher veleuchtet Gerügt
wurde namentlich der Mangel der Feſtſtellung daß dex Angerenate
als Redacteur für den betr Artikel verantwortlich ſei Daß er
mitgewirkt habe ſolle nicht beſtritten werden Der Richter ſag
er habe verbreitet und dieſe Verbreitung ſolle darin beſtehen da
er dem Aufſatz des Bartholomäns eine Anmerkung hinzugefügt
habe Da aber nicht feſtgeſtellt ſei daß irgendeine Zeitung den J
Artikel nachgedruckt habe ſo könne von einer ſelbſtändigen
Thätigkeit Heine s keine Rede ſein Der Reichsanwalt bezeichnet
jedoch die Reviſion als unbegründet da die Thäterſchaft und der
dolus vom Landgericht thatſächlich feſtgeſtellt ſeien und hiergegen
auf dem Reviſionswege nicht werden könne Das
Reichsgericht war derſelben Anſicht und erkannte daher auf Ver
werfung der Reviſion Jn den Urtheilsgründen wurde u a
darauf hingewieſen daß der Angeklagte nach den Feſtſtellungen
der Redacteur des betr Artikels geweſen ſei und ihn alſo auch
die Verantwortlichkeit dafür treffe

KL Leipzig 2 Juni
Wegen Beleidigung des Fürſten von Reuß ä L war am

8 April d J von der Strafkammer in Greiz der Redacteur der
Greizer Ztg Karl Friedrich Troll zu 6 Monaten Feſtungshaft
verurtheilt worden und er hatte gegen dieſes Urtheil die Re
viſion eingelegt welche am 1 Juni vor dem 3 Strafſenate des
Reichsgerichtes zur Verhandlung kam Der Sachverhalt war
folgender Der Angeklagte iſt geborener Preuße und wohnt ſeit
dem 1 Juli 1882 in Reuß ä L Als verantwortlicher Redacteur
der Greizer Zeitung veröffentlichte er in der Nr 257 dieſes Blattes
vom 4 Nov 1884 eine Notiz über eine Sitzung des Bundesraths
in welcher die braunſchweigiſche Thronfolge zur Verhandlung ge
kommen war Darin wurde u a mitgetheilt daß ſich der Ver
treter von Reuß ä L der Abſtimmung in der Angelegenheit ent
halten und dies damit begründet habe daß ſeine Regierung von
ihren Grundſätzen nicht abweichen wolle da ſie auf legitimiſtiſchem
Standpunkte ſtehe Hieran wurde ſeitens des Redacteurs die
Bemerkung geknüpft das Berl Tabl ſpreche ſich dahin aus daß
der Fürſt von Reuß ä L für den nicht ſouveränen Herzog von
Cumberland in die Schranken trete was einen Proteſt gegen die
übrigen Monarchen namentlich ein Auftreten gegen Preußendarſtelle man werde dies im Bundesrath nicht ſo tragiſch
nehmen im Gegentheil aber u ſ w In dieſen Auslaſſungen
fand die Strafkammer in doppelter Hinſicht einen Angriff auf die
Ehre des Fürſten von Reuß a L werde dieſem vorgeworfen
daß er durch ſeine Erklärungen im Bundesrathe ſich in Kriegs
uſtand mit Preußen und dem Reiche geſetzt habe Allerdings
preche dies der Artikel nux bezüglich des Herzogs von Eumber

land direkt aus aber man müſſe es auch als auf den Fürſten
emünzt anſehen da von dieſem geſagt ſei daß er durch ſeinen
roteſt für den Herzog von Cumberland eintrete Aus dem
atze man werde es nicht ſo tragiſch nehmen im Gegentheil

gehe die Delridigegasauſicht ebenfa ervor denn es ſei damit
vollkommen deutlich ausgeſprochen daß die Erklärungen des Ver

urchlaucht im Bundesrathe komiſch gefunden werden
Der Angeklagte habe zwar behauptet die beleidigende Abſicht

I Veilage zu Nr 127 der Saale Zeitung
ihm fern gelegen und er habe ſogar einige Stellen des Artikelsdie er für beleidigend gehalten ausgeſchieden trotzdem aber ſei

das Gericht zu der Ueberzeugung gekommen daß er wenn wirkli
nicht die direkte Abſicht zu beleidigen ſo doch
unter allen Umſtänden gehabt habe Die eingelegte Reviſion
wurde vom Reichsgericht verworfen

das Bewußtſein

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

E Nordhauſen 1 Juni Die Ungunſt des Wetters begnchegt leider die Bäckerei Ausſtellung in nicht unerheb
lichem Maße Großes Intereſſe finden die im Trianon des
Hoffnungsetabliſſements von der Dampf Chokoladen und Zucker
waaren Fabrik Thiele Holzbanſe in Magdeburg ausgeſtellten
Chokoladen und Zuckerwaaren Auch die in flilſſiger Form
konſervirten Gewürze des Hrn Dr L Naumann aus Dresden
Plauen der bereits auf 57 Ausſtellungen den erſten Preis erhaltenſind beſonders erwähnenswerth Die Targipan und Chokoladen

Fabrik von A Huſter Co in Hannover bringt täuſchend
nachgemachte Blumenbouquets aus Marzipan die Fabrik für

ackofenArmaturen von Max Ketterer aus ReudnitzLeipzig
hat das Modell eines Backofens mit den neueſten Armaturen
aufgeſtellt welches das Intereſſe der Sachverſtändigen ſehr in
Anſpruch nimmt Die TeigtheilmaſchinenFabrik von H Bertramin Halle hat Teigtheilmaſchinen ausgeſtellt die mit dem 2 Preiſe
prämiirt worden ſind Die Maſchinenfabrik F Herbſt Comp
in Halle hat patentirte Teig Theilmaſchinen ausgeſtellt ebenſo
präſentiren die Maſchinenfabriken E G Hahne in Halle und
wer e Thomas daſelbſt Teig Theilmaſchinen auf
welche zweite Preiſe gekommen ſind Konditor B Wilhelm
in Halle bringt Chokolade und Marzipan c 2 Preis Konditor
Guſtav Conrad in Halle erhielt auf einen Kandir Apparat den
1 Preis Mühlenbeſitzer L Hildebrand in der Böllberger
Mühle bei Halle hat Getreide und Mühlenfabrikate vieler Länder
ausgeſtellt und den 1 Preis erhalten Max Jaculi in Firma
L Riederichs Nachfolger in Halle hat Bürſten Pinſel und
Streicher Mühl und Beutelbeſen ausgeſtellt und iſt mit dem
3 Preiſe bedacht Konditor G E Strachauer in Halle zeigt
verſchiedene Konditoreiwaaren Blumenzweige und Schauſtücke
die Konditorei von F A Keil in Halle hat eine große
Kollektion von Hallorenkuchen eine Muſtertorte Honigkuchen
Chokoladen und Zuckerwagren ausgeſtellt Recht zahlrei
iſt die Ausſtellung der Maſchinen Fabrik F Brüning inHalle ſie bringt ihr neueſtes Patent Nr 26,896 auf eine Teig

Theilmaſchine Leuchtapparate für Petroleum und Gas Backofen
ſchrufft RöhrenVerſchlüſſe Thermometer Handknetmaſchinen
Semmelreibmühle Brüning erhielt den 2 Preis Die Maſchinen
fabrik Kaufmann Krüger in Halle zeigt eine TeigTheil
maſchine einen verzinnten Backtrog von en eine
Semmelreibmühle eine Schrotmühle für Grahambrot eine Backofen
armatur und Teigwaagen und erhielt den 2 Preis Joſef Ball hauſe
in Firma J Ballhauſe Co in Giebichenſtein bei Halle hat

auf eine 30theilige Teig Theilmaſchine den 3 Preis erhalten
Die Stärke uud Puder Maizena Fabrik von Wilhelm
Dammann in Halle zeigt Probegläſer mit Stärke Maizena und
Maismehl 2 Preis Honditor Franz Heckert in Halle ſtellt
Marzipanfabrikate als Früchte Blumen 2c aus ferner eine
Schmetterlingsſammlung aus Zucker gearbeitet und verſchiedene
Konfekte 2 Preis Herm Eſchke Konditor in Halle erhielt auf
Hallorenkuchen den 2 Preis er hat ferner Spitzwegerichbonbon
und Konfekte ausgeſtellt Die Chamotte und Thonwaagrenfabrik
von J Kowalski in Giebichenſtein bringt ChamotteBackofen
platten ChamotteSteine FagonSteine ſie erhielt den 3 Preis
Die Zuckerwaarenfabrik von Philipp Eder in Halle ſtellt Honig

kuchen engliſche Rocks und Z aus ſie erhielt den 2 Preis
Bäckermeiſter Karl Hotze in Nordhauſen erhielt den e
erſten Preis auf Backwaaren hier die Aktiengeſellſchaft BerlinerBrotfabrik erhielt für Roggenmehl den 1 Preis

Nordhauſen 2 Juni Geſtern früh 9 Uhr wurde im
großen Saale Zur Hoffnung der 6 Verbandstag Pwarbf
kreibender Bäckermeiſter und Konditoren des Central
verbandes Germania, Unterverband Sachſen Anhalt
und rn durch den Verbandsvorſißzenden Hrn
W Niemann Magdeburg eröffnet Es nahmen an der Sitzung
165 Delegirte und Mitglieder theil Der Centralverein Berlin
hat zur Theilnahme an den Verhandlungen ſeinen Dezernenten

rn Bernard und den Fach Redacteur der Bäcker und Konditor
eitung Hrn Härtel entſendet Zunächſt erſtattete der Vor

ſitzende Bericht über die Verbandskaſſe Bei dem letzten Ver
bandstage in Köthen am 26 Mai 1883 zählte der Unterverband
1536 Mitglieder jetzt ſind es in 99 Städten 1993 Mitglieder
Die Kaſſe hatte 1883 einen Beſtand von 1156,65 M t
2105,71 M Es ſind 4104,04 M eingenommen und 3154,93 M
ausgegeben Die Umbildung des jetzigen Unterverbandes in einen

nnungs Unterverband worüber ein Antrag vorliegt ſoll
für jetzt unterbleiben doch wurden die Beſtimmungen über die
Beiträge und die Vorſtandswahlen modifizirt Nachdem Hr

alte e über den zur Berathung geſtellten Antrag daß
itglieder welche in einem Orte ihr Gewerbe ſelbſtändig be

treiben wo bereits eine Jnnung beſteht in die Jnnung eines
andern Ortes nicht aufgenommen werden dürfen zuſtimmend

er ar Su dieſer W nach kurzer Debatte angenommen
Ueber den Antrag auf Bewilligung von 400 M zu Prämien bei
Ausſtellungen des Unterverbandes aus der Kaſſe deſſelben be
richtete Hr W MeyerMagdeburg Der Antrag wurde nach
ſcharfer Diskuſſion abgelehnt Der Verbandsvorſitzende g
W Tiere hielt einen Vortrag über die Mehl
motte Der nächſtjährige Verbandstag findet auf r
eiſenacher n ine in Eiſenach ſtatt in zweiter Linie
iſt Erfurt ins Auge gefaßt Der Antrag Nordhauſen auf Ge
währung einer Subvention aus der Unterverbandskaſſe bei einem
etwaigen Defizit bei der diesjährigen Ausſtellung über welchen
L Espe Nordhauſen referirte wurde angenommen die Anträge
11 und 12 der Tagesordnung auf Ermäßigung der Fahrgelder
und Reiſediäten der Vorſtandsmitglieder ſowie auf Ermäßigun
der Unterverbands Beiträge Referenten H Kießler Halle un
F Beyer Halle wurden mit großer Einhelligkeit abgelehntNachdem die JunungsObermeiſter aufgefordert worden zu regerer

Betheiligung an den Verträgen welche der Central Verband mit
den Lebens und FeuerVerſicherungsGeſellſchaften zu Stuttgart
und Stettin abgeſchloſſen Sieg zur Anpaſſung rer Statuten
an das Geſetz vom 18 Juli 1881 rückſtändig ſind nur noch
Eisleben Arkern Sondershauſen und Bernburg und per
Zettelabſtimmung die Vorſtandswahl vorgenommen Es gaben
35 Delegirte Stimmzettel ab und erhielten folgende 9 Herren die

meiſten Stimmen W e e 34 RMagdeburg 34 W er hn 33 See ennigNeuhaldensleben 33 R Heide de urg 31 Franz HerbſtHalle
28 G Kieling Wernigerode 29 Böhme Köthen 27 Schulze
Gotha 25 Stimmen Dieſe Herren ſind ſonach gewählt
Die heutigen Verhandlungen waren nur noch von kurzer Dauer
Es wurde der Reſt der Tagesordnung erledigt Zum Delegirten
für den vom 14 bis 16 d in Berlin ſtattfindenden All gemeinen

1 Jnnungs Verbandstag wurde der Vorſitzende
des diesſeitigen Unterverbands Herr Niemann Magdeburg
ewählt Ein Antrag der e ühldauſen die Koſten zuhem in der bekannten Bro ngelegebe it vo der dortigen

ſisel Verwaltrma angeſtrengten Prozeß aus der Unterverbands
aſſe zu zahlen wurde unter dem Vorbehalt die Er

ſtattung dieſer Koſten von dem Central Verbande nach
ſuchen Ein Geſuch der Bäcker und Konditoren nwg zu
polda um Aufklärung bezüglich der Ausſtellung von Vehrbriefen

ch Unterverban

4 Juni 1885
wurde dahin erledigt daß qu Jnnung ſolche nur unter ihrem
Namen S berechtigt iſt it einem Hoch auf den

wurde der Verbandstag geſchloſſen An demgeſtrigen Feſtmahle im großen Saale Jur Hoffnung nahmen

mehr als 200 Perſonen theil Hr W Niemann Magde
burg brachte das ch auf den Kaiſer aus Kieling
Wernigerode auf Nordhauſen Böhme Köthen auf den
Centralverband Bern ard Berlin auf den ſächſiſchen Provinzial
verband Apel Nordhauſen auf den Verbandsvorſtand W Meyer
Magdeburg auf die Jnnung Nordhauſen EspeNordhauſen
auf die Preisrichter Wernicke Halle auf die Ausſteller
Zabel Langhennig Neuhaldensleben auf die Damen Während
der Tafel wurden einige von dem Volksdichter Bäckermeiſter
Daniel in Bleicherode verfaßte Lieder geſungen und Hr Daniel

ne w un h er e rn das Sma o ein Ball an eute wurde eine afanach Bad Lauterberg und dem Wieſenbeeker erregt

nommen

Z

Vereine und VPerſammlungen
Hannover 30 Mai Am heutigen Tage wurde im Land

ſchaftsgebäude hier unter dem Vorſitze des Vorſitzenden des Ver
waltungsraths des Herrn Oberpräſidenten v Leipziger die
achte ordentliche Generalverſammlung des Preuß Beamten
Vereins abgehalten Dem e e pro 1884 entnehmen
wir folgendes Das Geſchäftsjahr 1884 hat dem Preuß Beamten
Verein wiederum einen höchſt erfreulichen Zuwachs an neuen Ver
ſicherungen gebracht der den Zuwachs des Jahres 1883 ganz er
heblich er ge indem ſolcher im letzten Jahre 1870 Policen
mit 4,496,850 M Kapital und 8320 M Rente gegen 1593 Po
licen mit 3,634,960 M Kapital und 4720 M Rente im Vorjahre
betrug Jn der Lebensverſicherungs Abtheilung traten
im letzten Jahre 782 Policen über 3,374,400 M in Kraft ſodaß
am Jahresſchluſſe 7861 Policen über 28,134,300 welche auf
das Leben von 7322 Perſonen deren jede demnach durchſchnittlich
mit 3832 M verſichert war abgeſchloſſen blieben Bei der
Kapital Verſicherung ergab ſich ein reiner Zugang von 469
Policen über 874,650 M und blieb ein Beſtand von 3120 Po
licen über 6,235,470 M gegen 2651 Policen über 5,360,820 M
im Vorjahre Bei der im September 1883 gegründeten St erbe
kaſſe war bereits ein Beſtand von 1061 Policen über 429 300 M
gegen 463 Policen über 181,500 M am vorhergehenden Jahres
ſchluſſe Jn der LeibrentenVerſicher ung blieben 99 Po
licen über 35,910 M jährl Rente in der Kriegs Verſicherung

83 Policen über 394,800 M und in der Marine Verſicherung
9 Policen über 21,800 M in Kraft Der Geſchäftsgewinn
bezifferte ſich auf 261,678 M derſelbe iſt gegen den des Vor
jahres infolge etwas größerer Sterblichkeit um ein Geringes etwa
15,000 zurückgeblieben Die rechnungsmäßige Sterblichkeits
ziffer war auf 342,459 M angegeben dagegen betrug die wirkliche
Sterblichkeitsſumme nur 181,400 ſodaß 161,059 M
ſich zu Gunſten der Unterſterblichkeit ergiebt Jn den acht
abgelaufenen Geſchäftsjahren hat der Verein einen überaus
ünſtigen Aufſchwung genommen und haben die Mitglieder der
ebens Verſicherungs Abtheilung insgeſammt 3,922,493 M

Prämien gezahlt worauf ihnen trotz der ſehr billigen Tarif
prämien im ganzen 529,502 M Dividende gewährt ſind Außer
dem hat der Verein in den acht Jahren ſeines Beſtehens an ver
ſicherten Kapitalien und Rückkaufsſummen in der LebensVer
ſicherungs Abtheilung 616,337 M und in den übrigen Abtheilungen
einſchl der Renten 428,658 M an die Verſicherten gezahlt
einen Sicherheits und ExtraSicherheitsfonds im Betrage von
738,716 M angeſammelt Der Geſchäftsbericht weiſt ſchließlich
einen Verſicherungsbeſtand am letzten Jahresſchluſſe von 12,141
Verſicherungen über 34,799,070 M Kapital nach Nach der Bi
lanz pro 31 Dez 1884 betragen die Prämien Reſerven der Lebens
verſicherung 2,188,304 der Kapital Verſicherung 1,704 933 M
der Leibrenten Verſicherung 124,723 der Sterbetaſſe 10286 M
Die Geſammtaktiva betragen 5,029,477 wovon 024,549 M in
Hypotheken angelegt ſind Dem Beſchluſſe der General Ver
ſammlung und dem Vorſchlage des Verwaltungsraths gemäß er
halten die Mitglieder der LebensVerſicherungs Abtheilung eine
Dividende von 5 Proz der engere Reſerve wo
109,067 M erforderlich ſind während 78,473 reſp 74,037
an den Sicherheits reſp ExtraSicherheitsfonds vom Geſchäfts
gewinne abgeführt werden wodurch dieſe Fonds auf 738,716 M
angewachſen ſind Bei der folgenden dreier Mit
glieder des Verwaltungsraths wurden die ausſcheidenden Herren
Oberpräſident v Sinne Kaiſerl Direktor am
Reichsamt des Jnnern Boſſe Berlin und Landesgerichts
Präſident v StockhauſenLiegnitz einſtimmig gewählt

Weimar 1 Juni Jn Apolda tagte geſtern der am 10April 1881 zu Frankfurt a M begründete Deutlche greidenker
Bund Derſelbe hat den Zweck die zerſtreuten und darum mehr
oder minder en Kräfte des deutſchen Freidenkerthums
in Deutſchland und Oeſterreich zu ſammeln zu organiſiren und
durch Vereinigung ſowie durch aggen ſeitig erſtändigung aller
derer welche ſich ſelbſt und die Menſchheit von religiöſen und
wiſſenſchaftlichen Jrrthümern und Vorurtheilen zu befreien und
die volle Freiheit der Gewiſſen herzuſtellen wünſchen ſtark zu
machen Nach voraufgegangenen Berathungen welche Gegenſtän
interner Natur behandelten fanden am Sonntag nachmittag in der
Humboldt Halle zwei öffentliche Vorträge ſtatt denen ein zahl
reiches Publikum mit Aufmerkſamkeit beiwohnte Zunächſt ſprach
Dr Specht Gotha über die Feuerbeſtattung die er im
wahren Sinne des Worts als die brennendſte Frage der Jrgtet
bezeichnete Die Leiche ſelbſt ſei eine g rliche Materie und die
Beſtaltungsart eine Frage mit der ſich ſämmtliche Kulturvölker
beſchäftigt hätten an habe Tritertgum die Leichen verbrannt
oder mumiſizirt während das Chriſtenthum erſt die moderne Be
ſtattungsart gezeitigt habe Bei der Auflöſung des
möge derſelbe nun den ſchnellern Verbrennungsprozeß im Ofen
oder den natürlichen Verwandlungsprozeß im Grabe durchmachen
werde der Körper in ſeine urſprünglichen organiſchen und unor

Beſtandtheile zerſetzt So ſichere die Natur wahre
nſterblichkeit da auch nicht das geringſte Atom verloren ginge

und den Tod könne man ſomit als den Geburtshelfer neuen Lebens
bezeichnen Redner trat nunmehr der Frage ſelbſt wie man den S
wechſel am beſten befördern könne näher und eitirte einen Ausſp
des berühmten leipziger Mediziners Bock Dieſer hatte ſ Z erklärt
daß die moderne Be an re zeige wie weit die Menſchen
noch in der Kultur zurück ſeien denn anſtatt die für ſie ſo ge
fährliche Materie zu vernichten ſuche man ſie jetzt ſo lange als
möglich zu erhalten Demnach ſei es keine offene rege mehr
welche Beſtattungsart voprziehn ſei einzig und allein die Verbrennung der Leichen Bei den Römern Pabe das Verbrennen

der Verſtorbenen rſſernagen zum guten Ton gehört und
Tacitus berichte das Verbrennen bei unſeren Vorfahren
ehrenvoll gegolten habe wenn das Begraben früheren Da
tums Weg da man in der Steinzeit die Leichen einfach auf den
Erdboden gelegt h guten die wilden Thiere mit

e Steinen habe Erſt mit der St des
t wurde das Begraben geheiligt während diebeſtattung mehr und mehr ſchwand See Grund war ha i

in der Lehre von der Auferſtehung des Fleiſches zu ſuchen
der Einführung des Chriſtenthums als Staatsreligion wurde
unter Konſtantin in römiſchen Reiche die Verbrennung der Todten
als fluchwürdig bezeichnet und neben der Gemeinde der Lebendigen
exiſtirte nunmehr auch die Gemeinde der Todten denen r
zugte Plätze v Kirchböfen eingeräumt wurden da man auf

uferſtehung des Fleiſches wartete ohne danach zu fragen ob das
Begraben ſchädlich ſei oder nicht Jm vierten Jahrhundert ſodann
kam der heilloſe Gebrauch auf vornehme Perſonen in den Krypten
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